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Die seit dem Jahrhundert au  unende Walifahrt ‚181 Aur die
ortsetzung der Verehrung, weilche die alte Pfalzkapelle bis ın
hatte‘“‘ (S 16) An Stelle des 876 gesti  eten, aber Dereits 007 VON den
Ungarn zerstörten Benediktinerklosters gründete Ludwig der Kelheimer
1228 eın weltliches Kollegiatstift, welches 1803 der Säkularisation ZU pferfiel In Erinnerung daran verlieh 1US XI dem jeweiligen Stadtpfarrer
iniIulierten ropstes.
und allfahrtsdirektor für die Dauer SeINES mtes 1te und Insignien eines

Hanser.
Bebenhausen Mettier, (0) Kloster ebenhausen Augsburg, Filser,1927, ö9 avon Abb Tafeln Geh

Bebenhausen Dei übingen, eine iftung des übinger PfalzgrafenRudolf (1183—1219) für Prämonstratenser, gelangte Dereits 1191 in den
Besitz der Zisterzienser VOIlNl Schönau Del Heidelberg, wurde 1Im Jahr-hundert evangelische Klosterschule und nach 807 württembergischesKönigsschloß. Seine mit seitener Vollständigkeit* erhaltenen romanischen
un gotischen Bauten gehören ZU ehernen Bestand jeder größeren Unst-
geschichte. uch ers in jeder 1NS1IC mustergültige Beschreibungersch als and der Von Feulner herausgegebenen Deutschen
Kunstführer Die VOTAUSSCSANSECNEN andchen Dehandeln Wiblingen, Maul-
bronn, Blaubeuren, Ochsenhausen, Obermarchtha und die Residenzen VOoON
andshaıu Im TuUC befanden sıich 1927 Alpirsbach, Irsee und die Kırchen
VON Halberstadt, in Vorbereitung die Klöster ott Inn, Birnau, Neres-
heim, Schussenried, Zwiefalten, Weissenau, Weingarten, EDrach, Reichenau,St Blasien, alem, die ome onstanz, Überlingen, Eichstätt, Würz-
burg, Bamberg, Passau, Regensburg, Augsburg, München USW., unst-
führer UEC Ingolstadt, Nördlingen USW. Für die enntniıs und Wert-
schätzung süddeutscher Kunstdenkmale sind diese Veröffentlichungen MNUTr

begrüßen. Im gleichen Verlag erscheint auch ine Serie der Kunstführer
eın und Mosel, gleichfalls in gediegener usstattung mäßigenPreisen. Hanser.

Biburg. MOopfT, M., Geschichte des OSstiers Biburg Del Abensberghist Ver Niederbayern 1927)). andshau 1927
ine kleine, WenNn auch keineswegs systematische und erschöpfende aber

manche wissenswerte Einzelheit bietende Zusammenfassung der Geschichte
des Beginn des X I1 Jahrhunderts gegründeten ZUu Kegensburg-Prü-feningschen Reformkreis gehörenden Biburg. Zu den eigentlichen Quellenutor würde auf ohl Desser zwischen Quellen un Literatur untfer-
scheiden vgl ds e1tschr ds B 220, u. Neues Archiv X II (1897)680 Bauerreiß
St. Blasien Wernet, arl FTiedr.,, Skizzen VAyEE Geschichte des

Ostiers St Blasien ine ammlung VON Augenblicksbildern aus
eun Jahrhunderten einer Klostergeschichte. Zimmermann, a  shut,1925, Ul &o art 1,850
Wie die ohl VO erfasser stammende Ankündigung des erlagesbesagt, tellen die vorliegenden ‚,‚Skizzen‘“‘ ine el VON Augenblicks-bildern dar, gestaltet dUus dem umfangreichen (0) den der Verfasser ZUrr

eingehenden issenschaftlichen Darstellung der Geschichte Von S{ Blasien
seit mehreren Jahren ammelt Die Skizzen beginnen mit der Tun-
dungssage un enden mit dem zweiten Klosterbrand im Bauernkrieg. JedeSkizze beruht auf nachweisbaren Quellen, NUuT der Rahmen des einzelnen
Bildes ist bisweilen erfunden, eine Art der Einkleidung geschichtlicher JTat-
sachen, die ODiIneaAau in seiner ‚„Renaissance‘‘ un Eulenberg in seinen

sind nNnur en
Von den Gewölbefeldern des Langhauses und beider Seitenschiffe der Kirche
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‚„„ScChattenbildern“‘ vorgebildet en Wenn weiter el ‚„„DIe orm
der Skizzen verlangt bewußt öfteres esen mit dem Ziel, die uns des Vor-
lesens in rautem Kreise wieder eiImıisc machen‘“‘, möchte uUuns doch
scheinen, als oD der theatralisch-deklamatorische Ton, in dem die meisten
Personen dieser Skizzen sprechen, sıch mehr für Vortrag auf der ühne, als
Tür orlesen An rautem Kreise‘‘ jgnete, Pathos nıIC. Platze ist.-
Den nüchternen Hıstoriker ırd wohl überhaupt nNıIC. autfs angenehmsteüberraschen, seine Muse in Delletristischer Vermummung auf em Kothurn
deklamieren hören. och das ist Geschmacksache De gustibus NOn est
disputandum Hanser.
Ebrach Festschrift ZUrTr S00- Jahrfeier der ehemaligen Zisterzienser-

el Ebrach HMerausgegeben VO Historischen Verein BambergM u V II der Heimatblätter für die a  FE 1927 ul.
Buchner, Bamberg. 104 80 Miıt Abb arte Geh 3,40Zeiß, Hans, Reichsunmittelbarkeit und Schutzverhält-
niıisse der Zisterzienserabtei Ebrach VO bis Jahr-hundert Inaugural-Dissertation. St Otto-Verlag, Bamberg, 1927
104 &o
Ebrach im Steigerwald, das älteste Zisterzienserkloster des Franken-

landes, 127 VON den Ministerialen Berno un Rıchwin gegründet und mit
Mönchen AdUus Orımun: besiedelt, 1Im Bauernkrieg 1525 verbrannt, 1688 Dis
1720 nach den Plänen VonNn 1ientzenhofer un eumann in prunkvollemBarock gebaut, 1en seit der Säkularisation als Zuchthaus nter olchen
Verhältnissen möchte eın ubiläum den Historiker allerdings mehr ZUT Weh-
mut als ZUr Freude timmen. DIe VO Historischen Verein Bamberg Uurc
seinen Vorsitzenden, Staatsarchivar Dr ans Burkard, herausgegebene,reich illustrierte Festschrift SUC. in Aufsätzen Ebrachs Vergangenheitdarzustellen ‚„ Sie noch eın umfassenderes 1ild geben können, wenn
sämtliche Zusicherungen eingehalten worden wären‘‘, meint Dr Burkard
in seinen Erläuterungen, ine age, welche iNnNan Von Leitern literarischer
Unternehmungen mit einer größeren Zahl VOon Mitarbeitern nNnıIC selten
vernehmen ann. Immerhin verdien das eDotene alle Anerkennung.Den Reigen eroTiIne inirıe Pölnitz, Abtei St Boniftfaz-
München, mıit einer sehr gediegenen Abhandlung: ‚„Die Cisterzienser un
ihr Gedanke‘‘ Leben und Wiırken des Gründerabtes dam (1127—1166und des etzten es Eugen ontagAI, ICS 1 /91—1803) schildert
in wel Aufsätzen Studienassessor Dr Hans Ze1ß-  ünchen, dessen Pro-
motionsarbeit uns weıiter unten noch beschäftigen wird. Ebenfalls in WeIl
Aufsätzen behandelt Hochschulprofessor Dr Heinrich Mayer-BambergKlosterkirche und lostergebäude. Universitätsprofessor Bıg Leo0o Bruhns-
Leipzig beschreibt mıiıt Begeisterung en herrlichen Bernardus-Altar, Abt
Bernard 1idmann VON Bronnbach, 15 die bildlichen Darstellungen
dus der Cisterziensergeschichte in der Klosterkirche, Hauptlehrer enedi
Wernsdörfer-Bamberg die rgel, Bibliotheksdirektor Dr tIto andwerker-
München die BiDbliothek, Universitätsprofessor Dr Rıchard Sedimaier-
Rostock die archıitektonische Idee des racher ITreppenhauses., Der-
archivrat aul Glück-Bamberg schildert humorvoll Erlebnisse VOINl Ebracher
Prälaten un Konventualen ‚,‚auf dem Cistercienserweg‘“‘, auıt der Reise
ZU un VOMM Generalkapitel Citeaux Ebrachs Tochterklöster Dehandelt
in kurzer Übersicht Gregor Müller-Mehrerau, O. Cist., das Ebracher
Interessengebiet in ökonomischer 1NS1IC. Geh Regierungsrat Dr Wılhelm
eß-Bamberg. eıitere Themen anderer Verfasser: Kloster Ebrachs Be-
ziehungen Schwabach Der Tacner Hof ürnberg. Ebracher bte
als aste der Reichssta: irnberg. Charlotte Kalb un hre Beziehungendem ehemaligen Kloster Ebrach Kultur- un Sprachgeschichtliches AUS
einem alten Ebracher Rechnungsbuch. agen un Mären E.Drach


